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Abb. 1. Gesamtbild aus Süden, rheinabwärts gesehen; Oeffnungen : 75+ 105 —j-75 m. — Ausführung: Baugesellschaft MAN Gustavsburg und Buss A.-G., Basel.

hältnis der Mittelöffnung zu den Seitenöffnungen. Ausser
der ästhetischen Qualifikation des seinerzeitigen Wett-
bewerbsentwurfes war es besonders die Verlegung der
Widerlager des Ueberbaues hinter die Uferstrasse auf der
Seite Kleinbasel (rechts) bzw. hinter die Eisenbahnunterführung

auf der Seite Grossbasel (links), die diesen Entwurf
und die Ausführung gegenüber allen anderen Vorschlägen
ausgezeichnet hatte. Durch diese Anordnung wurde das
Verhältnis der beiden Seitenöffnungen zur Mittelöffnung
nicht nur in Bezug auf die Formgebung und auf den

Die Dreirosenbrücke in Basel, statische und dynamische Messungen am Stahlüberbau.
Von Prof. Dr. L. KARNER, E. T. H., Zürich.

Heute, am i. September wird in Basel die Dreirosenbrücke

über den Rhein, als neueste und modernste Stras-
senbrücke zwischen Grossbasel und Kleinbasel, dem Verkehr
übergeben und damit ein für die Entwicklung der Stadt
Basel bedeutsames Bauwerk zum wohlgelungenen Abschluss
gebracht.

Die starke Entwicklung der unterhalb der Johanniter-
brücke gelegenen Quartiere in Gross- und Kleinbasel
machte die Erstellung einer neuen Strassenbrücke zwischen
dem Voltaplatz und der Klybeckstrasse zu einem dringenden
Bedürfnis. Ausserdem soll durch die neue Brücke der
ständig wachsende Verkehr in Basel über die bestehenden
Rheinbrücken, namentlich aber über die Johanniterbrücke
selbst entlastet werden. Im Auftrag des Regierungsrates
des Kantons Baselstadt hatte deshalb das Baudepartement
zum 15. Oktober 1930 einen internationalen Wettbewerb
ausgeschrieben, zu welchem Termin 76 Entwürfe bzw.
Angebote eingingen. Das mit der Prüfung beauftragte
Preisgericht empfahl den mit dem ersten Preis ausgezeichneten

Entwurf mit einer Reihe von Abänderungen zur
Ausführung.1) Unsere Abbildung 1 zeigt uns die Gesamtansicht

des Brückenbaues über den Strom : für den Ueberbau
einen kontinuierlichen vollwandigen Balken über drei
Oeffnungen von 75+105 + 75=255 m Gesamtlänge.
Mit den Tiefbauarbeiten konnte nach Bereinigung des

Projektes im Oktober 1931 auf der Kleinbasier Seite
begonnen werden, und mit der Montage des Stahlüberbaues

der rechten Brückenbälfte wurde Ende August 1932
angefangen. (Ueber die Montage orientiert ein Aufsatz:
„Vom Bau der Dreirosenbrücke in Basel" von Ing. E. Graf,
Basel, in „SBZ" vom 4. Febr. 1933, Band 101.)

Wir beabsichtigen im folgenden in der Hauptsache
über die statischen und dynamischen Messungen und
Untersuchungen zu berichten, die im Laufe des Brückenbaues

am Stahlbau im Auftrag des Baudepartementes Basel
durchgeführt wurden, halten es jedoch für zweckmässig,
über die Anordnung der Brücke selbst, über die Berech-
nungs- und Bemessungsgrundlagen, sowie über bemerkenswerte

Einzelheiten der Stahlkonstruktion vorerst einige
zusammenfassende Angaben vorauszuschicken.

Die Abbildungen 1 bis 4 zeigen die grundsätzliche
Anordnung der Brücke, Abb. 1 besonders das günstige Ver-

') Siehe Berichterstattung über den „Internationalen Wettbewerb
für die Dreirosenbrücke über den Rhein in Basel", Schweiz. Bauzeitung
Band 97, Jahrgang 1931, Seite 129 u. f. ; desgl. von Prof. Dr. L. Karnert
„Bautechnik", Jahrgang 1931, Heft 16 bis 23. Abb. 2. Streifbild von der Oberwasserseite, gegen das linke Ufer.
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